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Die iilirntller Abgeordneten T ru p pe, 

S t ein e r, Pet s 0 h n i kund Genossen haben in der Sitzung des 

NatiQ1'lalrates vom 16.Dezember 1949 an den I:Iundesmini~ter für di e ,Aus­

wärtigen Angelegenheiten die1.nfrage gestellt, ob er .'bereit sei, bezüglioh 

deI' Enteignung von Grundstüoker., östorrelio1rl.sc:b.er Staatsbürger der Gemeinde 

Arnoldstein, Kärnten i au.f italienischem Gebiet über den Stand und die Er­

t'olgsaueeichten der bisherigen Schrit'te Mitteilung zu machen und sofort 

Schritte zu unternehmen,um die von Seiten Italiens durchgeführten Sohlä­

gerungen der Waldungen bis zur Klärung der gegenständlichen Saohe zur Ein~ 

stellung zu bringen,) 

In :Beantwortung diesol' AY.I::frage tellt Bundesminister Dr.G ru bel' 
mit. 

1.) Seit der .A.nfragebeantwc:'1tung vom 21 0 1»':8i 1946 61nd. seitens der tsstenei­

ohisohen Gesandtschaft in Rom wia.oer-holt Schritte unternommen worClen, um 

die Aufhebung der seinerzeitigen En·tcignu.ng' unt (:r angemessener Entluhädigung 

für den in der Zwischenzeit erlittenen Schaden. der betroffenen EiBentümer 

zu verlangen. 

Die italienisohe Regierung hat sio'h auf clen Standpunkt gestellt. 
dass die Rüokgabe der Grundstüoke an die ehfJmaligen Eigentüme;r.', denen sie 

seinerzeit vorschriftsmässig gegen eino angemessene Entschädigu;ng enteignet , . 

wurden, eine s~hwere Verletzung der inzwischen von den jetzigen Eigentümern 

der betreffenden Liegenschaften erworbenen Rechte darstellen würde. Die 

nUlUD&hr zum grossen Teil·innig in die lokale Wirtschaft eingefügten Grund­
stüoke stellten die Grundlage für einen organi.sohen Entwioklungsplan für 

Landwirtsohaft und Viehzuoht dar, der von der "K'örpersohaft für die agr8ri­

SChfi Ji1iedergeburt der drei Venezien" seit 1933 aufgestellt ist. 

Das Amt der Kärn~ner Landesregierung ist gegenwärtig mit einem ein­

gehende'- Studium der Reohtslage der seinerzeit durohgefühl:ten Enteignungen 

auf Grund d~B inzwisohen von meinem ~mte eingeholten einschlägigen italie­

nisohen Gesetzesmateri?ls besohäftigt. ttber die Erfolgsaussichten eines all­

fälligen weiteren Schrittes bei der italienis :lh9!l aegierung kCSnnte eine 

Erklärung erst abgegeben werden, bis seitens deo 

regierung formulierte und reohtlioh entsprech~nd 
; 

Weiterverfolgung der Lngelegenbeit vorliegen~ 

Amtes der Kärntner Landee-
-

begründete Anträge zu einer 

20/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



30 Beiblatt Beiblatt zurPerlamentskorrespondenzt lO.Jänner 1950. 

2.) Die österreiohischa ~eeandtschaft in Rom hat bereits im Juli 1949 auf­

tragsgemäsa bei der italienisohen Regierung Schritte wegen Einstellung 
der übermässigen Sohlägerungen unternommena. 

Die italienieche Regit:rung hat hiezu erklärt, dass eie diesen Ein­

wendungen keine Reohnung tragen könne, weil einerseits naoh ihrer Rechts-' 
I '. 

auffassung die in Frage kommenden Wälder nicht mehr 8sterreiohisches iigen~ 

tum darstell'en, an4ereraeits aber die Sohlägerungen nur im Rahmen der nach 

dem italienischen Forstgesetz üblichen Durchforstung durohgeführt werden. 

-.- ...... -.-
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